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über Gendermedizin in der Notaufnahme. Auch 
sie unterstrich die Bedeutung von soziokultu-
rellen Aspekten bei der Behandlung von Män-
nern und Frauen. Gerade in der Notaufnahme 
kämen viele Patienten aus unterschiedlichen 
Kulturen zusammen, was es erforderlich mache, 
auf jeden Patienten und deren Kultur individu-
ell einzugehen. Der gendermedizinische Aspekt 
mache sich insbesondere bei dem Risiko, einen 
Schlaganfall zu erleiden, bei der Sturzprophy-
laxe oder bei der Behandlung von chronischen 
Schmerzen bemerkbar. Jede Erkrankung erfor-
dere eine geschlechtsspezifische Anamnese 
und eine entsprechende Behandlung, so die 
erfahrene Oberärztin. 

Weitere Themen des Symposiums waren Gen-
dermedizin in der Onkologie und der Pharma-
kologie, Gendermedizin in der Kardiologie und 
der Herzchirurgie sowie Gendermedizin in der 
Urologie. 

Workshops

Am Nachmittag diskutierten die Experten 
in Workshops über Maßnahmen und Ansät-
ze, wie die Gendermedizin in der medizini-
schen Versorgung etabliert werden kann. 
Dr. Heidemarie Lux berichtete aus ihrem Work-
shop zum Thema Ausbildung und Wissen, dass 
sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor 
allem damit befasst hätten, wie die Gender-
medizin sowohl in der Ausbildung an den Uni-
versitäten als auch anschließend in der Weiter-
bildung Berücksichtigung finden könne. Auch 
für die Bevölkerung müssten Informationsver-
anstaltungen angeboten werden, um die ge-
schlechtsspezifischen Unterschiede bewusster 
zu machen. Lux regte an, bei der Betrachtung 
von Gendermedizin immer beide Seiten im 
Blick zu haben: Diejenige der Patientinnen und 
der Patienten, aber auch diejenige der Ärztin-
nen und Ärzte. So belegten Studien, dass Ärz-
tinnen ihre Patientinnen anders und zum Teil 
intensiver behandelten, zum Beispiel bei der 
Einstellung des Diabetes mellitus, als Ärzte die 
jeweiligen Patientinnen. Sich diese Unterschie-
de bewusst zu machen und die medizinische, 
insbesondere die geschlechtsspezifische For-
schung voranzutreiben, dies sei in der heutigen 
Zeit längst überfällig, so die Vizepräsidentin. 
Dazu gehöre es auch die Gendermedizin flä-
chendeckend in alle medizinischen Fächer zu 
integrieren.

Sophia Pelzer (BLÄK)

Medizinisches Silbenrätsel
Aus den folgenden Silben und Erläuterungen sind 15 medizinische Suchworte zu bilden. 
Die Anfangsbuchstaben dieser Suchworte ergeben das Lösungswort.

Aus den Einsendern der richtigen Lösung wird ein Gewinner gezogen, der als Anerkennung einen 
Preis erhält. Der Gewinner wird schriftlich informiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösungswort einsenden an: Redaktion Bayerisches Ärzteblatt, Stichwort „Medizinisches Silbenrät-
sel 12/2016“, Mühlbaurstraße 16, 81677 München, Fax 089 4147-202, E-Mail: aerzteblatt@blaek.de

Einsendeschluss: 12. Januar 2017

AL – AL – ANÄS – AR – AR – ATAK – BECKEN – BU – BUND – DE – GLO – GU – IP – KRÜM – 
KRYO – LA – LI – LIN – LIQUOR – MIE – MIN – MO – MUNG – MUS – NA – NÄ – NE – NYS – 
ORO – OTO – PALL – PE – RAL – RAUM – RE – RHOE – RI – RI – RI – RIEN – SCHEI – 
SCHLUSS – SE – SEN – SI – SIE – SIS – STEA – STELL – STIG – TAG – TE – TE – THE – THRO – 
TISCH – TO – TO – TRO – UNK – VA – VER – VER – WAG – WAND

1. Lat.: Kurz vor dem Tode stehend

2. Austritt von Nervenwasser aus der Nase 
nach einem Schädel-Hirn-Trauma

3. Teil der Leibeshöhle, in dem sich die Nieren 
und Ureteren befinden

4. Angiologischer Notfall mit Schmerzen im 
Bein und fehlendem Femoralispuls

5. Verschleißerscheinung an den kleinen
Wirbelgelenken

6. Leberverfettung: … hepatis

7. Verlust des Vibrationsempfindens 
bei Polyneuropathie

8. Unsicher in den Zeigeversuchen

9. Cholinesteraseinhibitor zur Therapie 
von Morbus Alzheimer

10. Gefäßentzündung, die durch Ablagerung 
von Immunkomplexen in den kleinen 
Gefäßen bei Kälte entsteht

11. Auf der gleichen Seite der Läsion 
befindlich

12. Ruckartige Bewegung des Bulbus oculi 
als Hinweis für eine Störung des 
vestibulo-zerebellären Systems

13. Klinisches Zeichen des seltenen Lidschlags 
beim Morbus Basedow (Eponym)

14. Auf den Mund und die Zunge bezogen

15. Septumdeviation, die zu Atemstörungen 
führen kann
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